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Sonne, Solarien und Zertifizierung
Repräsentative Umfrage der Hochschule für Medien, Stuttgart
85,5 % der deutschen Bevölkerung wünschen sich, zukünftig in ein zertifiziertes Sonnenstudio gehen zu können. Dies ergibt eine repräsentative Studie der Hochschule der Medien in Stuttgart, in der 894 Frauen und Männer zwischen 18 und 70 Jahren in Deutschland befragt wurden. Die Daten wurden im Frühjahr 2006 in persönlichen Einzelinterviews erhoben
(vgl. Darstellung 1).

Dreiviertel der befragten Personen nennen als Ziel eines Solariumbesuches, dass sie nicht nur eine schöne braune Haut bekommen, sondern auch die gesundheitlichen Vorzüge des ultravioletten Lichts stärker nutzen wollen (75,2 %). Selbst für diejenigen, die nicht in ein Solarium gehen, sollten die gesundheitlichen Wirkungen im Vordergrund der Nutzung einer Sonnenbank stehen (69,6 %). Allerdings geben nur 23 % aller Befragten an, ausreichend über die Wirkungen der UV-Strahlung informiert zu sein. 
Sehr dünn ist das Wissen über das wichtige Vitamin D. Nur jeder Fünfte ist darüber informiert, dass Vitamin D in der Haut nur durch UV-Licht gebildet werden kann (22,1 %). Bei den Nichtnutzern von Solarien liegt dieser Prozentsatz sogar nur bei 13,9 %. Hier besteht in Deutschland ein starker Aufklärungsbedarf, denn in der Winterzeit entstehen durch das Absinken des Vitamin D-Spiegels akute Gesundheitsgefahren – wie auch kürzlich erst wieder die Forscher um John Cannell et al. vom Atascadero State Hospital in Kalifornien  (J. J. Cannel et al., Epidemic influenza and vitamin D, Epidemiology and Infection,  Volume 134, Issue 06, December 2006, pp 1129-1140) feststellten.
In einem zertifizierten Solarium erwarten die Befragten, so die Stuttgarter Forscher um Eberhard Wüst, eine qualifizierte Fachberatung und gehen davon aus, dass diese geprüften Studios ihre Mitarbeiter ständig fortbilden (88,95 %), um Vorteile und Gefahren der UV-Strahlung besser einschätzen zu können. Interessanter Weise fordern gerade die Sonnenbanknutzer (93,7 %) eine bessere Ausbildung der Mitarbeiter in zertifizierten Studios (Nichtnutzer 73,8 %). Für jeden Dritten wäre es sogar wünschenswert, wenn ein zertifiziertes Studio auch von den Ärzten empfohlen würde (63,0 %). 
Eine weitere Forderung der befragten Männer und Frauen an das zertifizierte Solarium ist eine klare und prägnante Kennzeichnung durch eine Prüfplakette (83,4 %), die dieses Studio als Fachbetrieb ausweist. Hier muss für jeden, der ein zertifiziertes Solarium nutzen will, klar sein, dass sowohl die Besonnungsgeräte modernsten technischen und dermatologischen Anforderungen entsprechen, als auch die Hygiene bis aufs i-Tüpfelchen stimmt (vgl. Darstellung 2).
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Ungebrochen, so die Stuttgarter Forscher, ist der Sonnenhunger der deutschen Bevölkerung insgesamt. Besonders geschätzt wird die vitalisierende Wirkung der Sonne (91,8 %). Sie verleiht Kraft und Energie, um 
die immer höher werdenden Anforderungen des Arbeitsalltags zu meistern und dem Stress – besonders in der Herbst- und Winterzeit - dauerhaft standhalten zu können (81,4 %). Eine leichte Bräunung der Haut erscheint immer noch als erstrebenswert (84,6 %). Sie steht für Gesundheit und Wohlbefinden (70,3 %). Powerbräune dagegen ist out und wird sogar als gefährlich eingeschätzt (22,5%).

Für über die Hälfte der Befragten wird die Dosierung des UV-Lichts immer wichtiger (54,9 %), weil dadurch die biopositiven Effekte für die Gesundheit richtig zur Geltung kommen und die Gefahren der UV-Strahlung vermieden werden können. Vor allem gilt das für Solarien. 

Etwa ein Drittel der Bevölkerung hat Angst, dass Solarien Krebs erzeugen (33,2 %). In zertifizierten Solarien erwartet man, dass diese Gefahr durch Aufklärung, Beratung sowie die eingesetzten Geräte weitgehend vermieden wird (89,9 %).

44,0 % der Befragten vertreten die Auffassung, dass die Sonnenstudios in den letzten Jahren durch verbesserte Technik und qualifizierteres Personal sicherer geworden sind (vgl. Darstellung 3).  
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass das zertifizierte Solarium auf eine breite Resonanz in der Bevölkerung stößt. 
Es öffnet viele Chancen, neue Kunden zu gewinnen, deren Hauptmotivation nicht nur gebräunte Haut heißt, sondern vor allem in der gesundheitlichen Prophylaxe liegt. Immerhin geben 20,4 % der Nichtnutzer an, ein zertifiziertes Studio einmal testen zu wollen.  

Auch bei den Stammnutzern punktet das zertifizierte Solarium, weil es neue hochqualifizierte Dienstleistungen bieten kann und trotzdem dem Hauptwusch nach Bräune nachkommen kann.    
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